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Mit der Realisierung der Werkstätten des Baudepartements auf dem Areal Leimgrubenweg wird 
das Areal Hegenheimerstrasse 139 frei. Studien zeigten, dass auf dem 2'000 m2 grossen Areal 
Wohnungen erstellt werden können. Angrenzend hat die Wohngenossenschaft Hegenheimer-
strasse ihre Liegenschaften u-förmig an der Hegenheimer-/Rämel- und Grienstrasse. Der 
Wohnungsmix dieser in den Fünfziger-Jahren erstellen Häuser besteht nur aus 3- und 4-Zimmer-
Wohnungen. Dies hat zur Folge, dass bei veränderten Familienverhältnissen (Kinderzuwachs) die 
Genossenschafterinnen ausziehen müssen. Die WG Hegenheimerstrasse hat durch den Ausbau 
von Mansarden eine kleine Flexibilität erreichen können, doch löst dies nicht ihr Problem. 
Überlegungen gehen deshalb dahin auf dem benachbarten Areal unterschiedlich grosse 
Wohnungen zu erstellen, so dass Rochademöglichkeiten bestehen. Damit kann dem 
Familienzyklus Rechnung getragen werden. Wachsende Familien werden nicht gezwungen 
ausserhalb der Stadt eine Wohnung zu finden. Ältere Mieterinnen, die gerne in eine kleinere 
Wohnung umziehen möchten, finden diese in ihrer direkten und vertrauten Umgebung. 

Basel hat in den letzten Jahren bei den frei gewordenen Arealen Investoren bevorzugt. 
Genossenschaften, obwohl sie 10% des städtischen Wohnungsbestandes besitzen, kamen nicht 
zum Zug. Genossenschaften brauchen Expansionsmöglichkeiten damit sie ihren 
Wohnungsbestand den veränderten Bedürfnissen anpassen können. Das Areal 
Hegenheimerstrasse 139 würde sich dazu bestens eignen, dies auch weil eine Genossenschaft 
vorhanden ist. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten: 

– ob das Areal Hegenheimerstrasse 139 dem genossenschaftlichen Wohnungsbau 
zugesprochen werden kann? 

– ob der bauwilligen WG Hegenheimerstrasse der Vorzug gegeben werden kann damit diese 
ihren Wohnungsmix verbessern kann? 
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